4

Blue

Deutsche BP

Deutsche BP

BP Europa SE
Die BP Europa SE ist die Europaische Aktiengesellschaft des
BP-Konzerns, die am 30. April 2010 durch die Verschmelzung Rechtsfo Europiische Aktiengesellschaft bzw.
der BP Landesgesellschaften in Belgien, den Niederlanden, m p.l.c. (Konzernmutter)

Osterreich und Polen mit der Deutschen BP AG gegriindet Tatigkeit Energie mit Schwerpunkt Mineraldl

wurde.''! Die Muttergesellschaft des international tatigen sbhereich
Energiekonzerns ist die BP p.l.c. mit Sitz in London. 2021 Griindun 1917
erwirtschaftete der Konzern, der 65.900 Personen beschaftigt, gsdatum
einen Umsatz in Héhe von 15,7 Mrd. U.S. Dollar. Im gleichen Hauptsitz London
Jahr erzielte BP in Deutschland einen Umsatz von 29 Mrd. Lobbybiir BP Europa SE, Pariser Platz 3, 10117
Euro mit 9.414 Beschéftigten.[zl o Berlin
Lobbyhbilir BP plc, Archimedes Building 11 Rond
o EU Point R. Schuman 1040 Brussel
Webadre bp.com bzw. bp.com/de
sse
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Aktivitaten in Deutschland

Die BP Europa SE hat ihren Sitz in Hamburg, Uberseeallee 1, die Hauptverwaltung fiir Deutschland befindet
sich in Bochum. Vorstandsvorsitzender von BP Europa ist Wolfgang Langhoff. Als Cheflobbyist in Berlin
(Director External Affairs in Deutschland, Osterreich, Schweiz und Luxemburg) betéatigt sich Enno Harks.
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BP betreibt in Deutschland zwei Raffinerien und stellt Kraftstoffe, Heizdl und Schmierstoffe her, die an
GroBhandler, Zwischenhandler und Uber Tankstellen an Endkunden verkauft werden, sowie Grundstoffe fur
die chemische Industrie. Die Marken sind BP, Aral und Castrol. Mit rund 2.400 Tankstellen ist Aral die Nr. 1
im deutschen Markt. Unter der Marke "Aral pulse" ist BP zunehmend in der Elektromobilitat tatig und zahit
mit Ultraschnell-Ladesaulen zu den fihrenden Anbietern in diesem Segment. Der Geschaftsbereich Air bp
umfasst den Vertrieb von Turbinenkraftstoff (Jet A1) und Kolbenmotor-Flugbenzin an Flughafen. In Hamburg
plant BP, ein eigenes Offshore-Windbiro zu eréffnen, um den Eintritt in den deutschen Markt fir
Windenergie vorzubereiten.

Quellen: [3104]

Kurzdarstellung und Geschichte

BP wurde in den 1990er Jahren 6ffentlich mit Menschenrechtsverletzungen und Umweltkatastrophen in
Zusammenhang gebracht. Um gréBeren Einfluss zu erlangen, schlossen sich die Konzerne Exxon, Shell, Ford
und BP ab 1989 zusammen, um die Global Climate Coalition zu bilden. Unter diesem zunachst harmlos
klingenden Namen machten die Unternehmen Front gegen Klimaschutzvereinbarung und lancierten
Kampagnen zur Leugnung des Klimawandels. Ab 1997 verlie3 BP die Global Climate Coalition und versuchte,
sich als nachhaltig wirtschaftendes und soziales verantwortliches Unternehmen zu prasentieren.

Lobbystrategien und Einfluss

Greenwashing & Image Wandel

Ab 2000 begann der Imagewandel von BP 5] Der Konzern beauftragt die amerikanische PR-Firma Ogilvy &

Mather fir ein neues Image bei BP zu sorgen. Die PR-Firma veranderte den Name von ,,British Petroleum” in
»beyond petroleum®, was mit , weit mehr als Erddl” GUbersetzt werden kann. AuBerdem wurde das Logo des
Energie Konzernen verandert. Eine gelb-griine-weie Sonne soll das Umweltengagement und den Vorrang
erneuerbarer Energien widerspiegeln.

Auch in Deutschland méchte BP als ,,griines Unternehmen” wahrgenommen werden. Um diese neue
AuBendarstellung zu starken, bewarb BP mit mehreren Anzeigen und Kampagnen das neue Image.
AulBerdem wurde der Schulwettbewerb Klima&Co beworben, bei dem das Thema Energiereduzierung
lautete.

Fallbeispiele und Kritik

Riskante Suche nach Ol und Gas

BP suchte immer riskanter nach neuen Olquellen und Gasvorkommen. Fiir diese Suche benétigte BP die
Zustimmung der Politik. Im Jahr 2009 waren die Lobbyausgaben von Erdol- und Erdgasindustrie so hoch wie
nie zuvor. Die Branche - darunter BP - gab im Jahr 2009 175 Millionen US-Dollar fir Lobbying aus.
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Consumer Energy Alliance

Im Jahr 2010 gelangte eine Powerpoint-Prasentation eines Treffen der US-amerikanischen Gasindustrie an

die Offentlichkeit '°!. Diese stellte Lobbystrategien der Olindustrien vor. So sollte mit einer Finf-Jahres
Kampagne lokale Gruppe als Unterstltzer flr Offshore-Bohrungen gewonnen werden. Explizit als Zielgruppe
genannt wurden: Veteranenverbande, Verbraucher, Redaktion, Wissenschaftler, und Think Tanks. Dieser
Vortrag wurde von der Front Group ,,Consumer Energy Alliance”, die von BP unterstlitzt wird, gehalten. Dies
war eine gezielte BP-Kampagne, die um die Unterstutzung fir riskante Offshore-Bohrungen werben sollte.

Deep Water Horizon

Die immer riskantere Suche nach neuen Olquellen und Gasvorkommen birgt die Gefahr von Unfallen. Bei

Offshore-Bohrungen explodierte im April 2010 die Olplattform ,Deepwater Horizon 71, Eine Folge dieser

Explosion war die Olkatastrophe am Golf von Mexiko. Um Schaden von BP abzuwenden, versuchte das
Unternehmen den AusmaR des Unfalls zu vertuschen. So wurden wahrend und nach der Olkatastrophe
Journalisten von BP an der Berichtserstattung vor Ort gestort, z.b. wurden Fotojournalisten daran gehindert,

Uber den Golf von Mexiko zu fliegen, um das Ausmal der Katastrophe zu dokumentieren (8] Nach der
Katastrophe floss erneut viel Geld in PR-MaBnahmen: Im Jahr 2010 gab BP allein von April bis Ende Juli jede

Woche fiinf Millionen US-Dollar aus %!, um das Image nach der Ol-Katastrophe wieder herzustellen.

2015 haben sich BP und die USA zu einer Entschadigungszahlung von insgesamt 18,7 Milliarden US-Dollar
geeinigt. Zu zahlen sind die 18.7 Milliarden Dollar, innerhalb den nachsten 18 Jahren. Insgesamt zahlte der
britische Ol-Konzern mehr als 43 Milliarden Dollar seit 2010 fiir die Folgen und Beseitigungen der
Katastrophe. Der Einigung ging ein 5 Jahriger Rechtsstreit voraus in dem BP die Schuld an der Katastrophe
zunachst von sich wies. So beschuldigte BP, den Subunternehmer Transocean, da diese die geplatzten Rohre

geliefert sowie eingebaut hatten. Das US-Justizministerium sieht die Schuld allerdings eindeutig bei BP. Das

Ministerium erklart das BP eindeutig vorsatzlich und fahrlassig gehandelt habe.!0!

Studie zu Burgerprotesten

Im Januar 2013 gab BP beim Géttinger Institut fir Demokratieforschung eine Studie zur Untersuchung von
Burgerprotesten in Deutschland in Auftrag. Nach Angaben des Energiekonzerns sollte diese dazu beitragen,
die Dialogfahigkeit mit zivilgesellschaftlichen Akteuren zu erhdhen. Das konzerninterne Ziel der Studie aber
war es, herauszufinden, welche Einstellungen Aktivisten gegeniber Unternehmen haben und mit welchen
Strategien es dem Konzern gelingen kann, groBerer Akzeptanz fir umstrittene Projekte zu schaffen. Somit

steht die Studie im Kontext einer breiten Diskussion innerhalb der Szene der Lobbyisten und
Kommunikationsberater./* !

Zwar betonte das Goéttinger Institut, im Vertrag mit BP sei jeglicher Einfluss auf Methodik, Projektdesign oder
die Interpretation der Ergebnisse ausgeschlossen worden. Dennoch gab es wahrend des Verlaufs der Studie
indirekten Kontakt mit BP Uber den Dienstleister kmw outrage management. Die Beratungsfirma bietet
Unternehmen an, sie bei Kommunikationskrisen und dem Umgang mit 6ffentlichen Protesten zu
unterstitzen. Dazu gehdrt auch die Begleitung von Untersuchungen im Auftrag von Industriekunden. So
wirbt kmw outrage management auf ihrer Website explizit mit der BP-Studie. Zudem haben zwei der drei

Partner friiher bei dem Energiekonzern gearbeitet.[lz]
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Des Weiteren ist problematisch, dass die Rolle von BP gegeniber den Befragten nicht von Anfang an offen
gelegt wurde. Denn zwischen zwischen ihnen und dem Geldgeber herrschen zumindest teilweise
Interessenkonflikte. Die Studienteilnehmer waren erst am Ende der Gesprache Uber die Finanzierung durch
BP und das Erkenntnisinteresse des Olkonzerns aufgeklart worden und hatten somit keine Méglichkeit, eine
Teilnahme aus diesen Griinden abzulehnen.

Mittlerweile hat das Géttinger Institut fir Demokratieforschung eine weitere Studie im Auftrag von BP
veroffentlicht. Diese ist eine Fortsetzung der Analyse gesellschaftlicher Akteure. Befragt wurden diesmal
neben Gesellschaftern und Vorstande auch Geschéftsfihrer und Unternehmer zu deren Werten,
Selbstwahrnehmung und ihren Blick auf Gesellschaft und Politik. Laut Auftraggeber BP sowie dem Goéttinger
Forschungsinstitut soll die neue Untersuchung einen Beitrag dazu leisten, ,,vorherrschende Einschatzungen

Uber Unternehmer zu Uberprifen, zu erganzen und méglicherweise auch zu korrigieren.“[13]

BP auf der COP 27 in Agypten

Die 27. UN Climate Change Conference fand vom 6.-18. Nov. 2022 in Sharm El-Sheikh, Agypten, statt. In

diesem Jahr waren 636 Lobbyisten von Ol-, Gas- und Kohlekonzernen akkreditiert, laut Global Witness 100

mehr als im vergangenen Jahr. [14]

Besondere Einblicke konnte sich Bernhard Looney, CEO von BP, verschaffen: Er war Mitglied der offiziellen
Delegation von Mauretanien und hatte damit erweiterte Zutrittsrechte in die Konferenzbereiche fur
Regierungsdelegationen. Darlber hinaus waren noch vier weitere BP-Mitarbeiter:innen Teil des

mauretanischen Teams.!*>! Parallel wurde eine Vereinbarung zwischen BP und der mauretanischen

Regierung Uber die Produktion von grinem Wasserstoff getroffen.

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

T T I

Einzelnachweise

T Wer wir sind, bp.com/de, abgerufen am 09.12.2022

T Zahlen & Daten, bpr.com/de, abgerufen am 09.12.2022

T BP Europa SE, lobbyregister.bundestag.de, abgerufen am 09.12.2022

T Aufwind fUr erneuerbare energien, bp.com/de vom 26.12.2022, abgerufen am 09.12.2022

T [http://www.taz.de/!52966/ Greenwash von BP Klarsicht dank Olteppich]lvom 24. 5. 2010, abgerufen

am 01.06.2015

T Souercewatch: Consumer Energy Alliance abgerufen am 01.06.2015

7. 1 Olpest: Warum explodierte die "Deepwater Horizon"? vom 6. Mai 2010, abgerufen am 01.06.2015

8. 1 Olpest im Golf: BP-Zensoren verschleiern die Umweltkatastrophe vom 12.06.2010, abgerufen am
01.06.2015

9. T Dirty Money: Big Oil and corporate polluters spent over $500 million to kill climate bill, push

offshore drilling vom 27.11.2010
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http://thinkprogress.org/climate/2010/09/27/206784/dirty-money-oil-companies-special-interest-polluters-spend-millions-to-kill-climate-bil/
http://thinkprogress.org/climate/2010/09/27/206784/dirty-money-oil-companies-special-interest-polluters-spend-millions-to-kill-climate-bil/
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/einigung-mit-us-justizministerium-die-strafe-sichert-der-golfregion-konstante-einkommen/12004658-2.html/
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11.
12.
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15.

T [http://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/einigung-mit-us-justizministerium-die-strafe-
sichert-der-golfregion-konstante-einkommen/12004658-2.html/ Einigung mit US-Justizministerium BP
zahlt hochste Strafe der Wirtschaftsgeschichte] vom 02.07.2015, abgerufen am 03.07.2015

T LobbyControl: BP lasst Birgerproteste Untersuchen - was steckt dahinter?, abgerufen am
17.11.2016

T kmw outrage management, abgerufen am 17.11.2016

T Zweite BP Gesellschaftsstudie, abgerufen am 17.11.2016

T 636 fossil fuel lobbyists granted access to COP27 Global Witness 10. Nov. 2022, abgerufen am
8.12.2022

T COP27: BP chief listed as delegate for Mauritania BBC vom 10. Nov. 2022, abgerufen am 8. Dez.
2022

Ausgabe: 03.03.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice Seite 5 von 5


http://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/einigung-mit-us-justizministerium-die-strafe-sichert-der-golfregion-konstante-einkommen/12004658-2.html/
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/einigung-mit-us-justizministerium-die-strafe-sichert-der-golfregion-konstante-einkommen/12004658-2.html/
https://www.lobbycontrol.de/2013/02/bp-lasst-burgerproteste-untersuchen-was-steckt-dahinter/
http://www.outrage-management.de/
http://www.presseportal.de/pm/42535/2982831/
https://www.globalwitness.org/en/campaigns/fossil-gas/636-fossil-fuel-lobbyists-granted-access-cop27/
https://www.bbc.com/news/science-environment-63584993

	Deutsche BP
	Aktivitäten in Deutschland
	Kurzdarstellung und Geschichte
	Lobbystrategien und Einfluss
	Greenwashing & Image Wandel

	Fallbeispiele und Kritik
	Riskante Suche nach Öl und Gas
	Consumer Energy Alliance
	Deep Water Horizon
	Studie zu Bürgerprotesten
	BP auf der COP 27 in Ägypten

	Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus
	Einzelnachweise


